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Jeutſcher Reichstag. 
3. Sitzung. 
Berlin, 12. März. Am Tiſche des Bundesraths: v. Bötticher. 
v. Burchard, v. Noſtiz⸗Wallwitz u. A. | 
Präfident v. Levetzow eröffnet die Sitzung um 114 Uhr mit 
geſchäftlichen Mittheilungen. 5 
Eingegangen iſt der Rechenſchaftsbericht über Ausführung 
des Sozialiſtengeſetzes, eine Novelle zum Aktiengeſetz, Bericht des Reichs⸗ 
kommiſſars für Auswanderungsweſen auf das Jahr 1882, eine Vorlage 
betreffend Mehrforderung für die Marineverwaltung, Denkſchrift über 
Ausführung der ſeit 1875 erlaſſenen 9 5 
Auf der Tagesordnung ſtebt die erſte Berathung der Allgemeinen 
Rechnung über den Reichs baus halt für 1879/80. - 
Die Rechnung wird auf Antrag des Abg. Rickert an die Rech⸗ 
nungskommiſſion verwieſen. 
Es folgt die erſte Beratbung der Allgem. Rechnung über den 
Reichsbaus hallt für 1880/8 1. 2 € 
Abg. Rickert: Ich beabſichtige bei dieſer Gelegenheit nicht, wie 
mir angedichtet werden, eine lange Rede zu halten. Nur konſtatiren 
will ich, daß das Bedürfniß nach einer Vorlage über Einnahmen und 
Ausgaben des Reiches ſich immer dringender macht. Bevor dieſe Rech⸗ 
nung an die Kommiſſion gelangt, möchte ich aber doch die Regierung 
um Auskunft darüber erſuchen, wie weit die Vorarbeiten für die in 
Aus ſicht geſtellten Beſtimmungen über die Dienſtwohnungen bereits ge⸗ 
diehen find. — Im Etat der ſächſiſchen Kriegsverwaltung find Gehäl⸗ 
ter für Premierlieutenants gezahlt worden, die nicht im Etat ſtehen. 
Derartige Uebergriffe in der Kriegsverwaltung machen doch das Etats⸗ 
bewilligungsrecht des Reichstages illuſoriſch. Aehnliches iſt in der 
Marineverwaltung geſchehen. In beiden Fällen wäre es Pflicht ges 
weſen, Indemnität zu fordern. Es handelt ſich bier um Kardinalfra⸗ 
gen und deshalb bringe ich ſie bier in erſter Berathung zur Sprache. 
Direktor Aſchenborn: Die Dringlichkeit eines Geſetzes über 
Einnahmen und Ausgaben it anerkannt, es find nur noch einige 
Schwierigkeiten in der Ausführung deſſelben zu beſeitigen. — Auch der 
Erlaß über die Dienſtwohnungen iſt bereits vorbereitet und wird in 
nicht zu langer Friſt eingebracht werden. . 
bg. Rickert: In dieſer Erklärung vermiſſe ich leider eine Er⸗ 
klärung über Tendenz und Inhalt des Erlaſſes und halte ſomit meine 
Anfrage für noch nicht erledigt. ? 
Die Rechnung wird hierauf der Rechnungskommiſſion überwieſen, 
ebenſo ohne Diskuſſion die Rechnung der Kaſſe der Oberrechnungs⸗ 


kammer für 1881/82. 3 8 
Die Ueberſicht e e und 8 für das Etats⸗ 


den Klaſſen 
Rickert ſagte in 


nion wn, der miſſion überwieſen. d 

Es folgt die Berathung der Uebereinkunft mit Luxemburg 
wegen geoenjeifiper Zulaſſung der an der Grenze wohn⸗ 
baften Medizinalperjonen zur Ausübung der Praxis. Die 
Uebereinkunft wird in erſter und zweiter Leſung angenommen. 

Den letzten Gegenſtand der Tagesordnung bildet das Geſetz über 
den Feingehalt der Gold⸗ und Silberwaaren. 

5 Haerle begrüßt dieſes Geſetz mit Freuden, welches jo 
lange ſchon erwartet worden ſei und der menge Fabrikation der 
Gold⸗ und Silberwaaren einen ſoliden Charakter verleihen werde. 
Durch dieſes Geſetz wird die Konkurrenz der deutſchen Fabrikation 
auf dieſem Gebiete dem Auslande, beſonders Frankreich, gegenüber 
erleichtert werden. In vielen Kreiſen iſt eine Zeit lang ein der⸗ 
artiges Geſetz als nicht nothwendig, ja als überflüſſig und ungünſtig 
bezeichnet worden; inzwiſchen aber iſt eine Wendung dieſer Meinung 
faſt überall eingetreten und die auch gegneriſch ſich dazu verhalten⸗ 
den Kreiſe werden hoffentlich bald ihren Widerſtand aufgeben. Ich 
boffe und glaube, daß eine Folge dieſes Geſetzes die Einſchränkung in 
der Fabrikation billiger Gegenſtände in Silber und Gold fein wird 
und dementſprechend eine erhöhte Bedeutung und Ausdehnung der ſo⸗ 
liden Induſtrie. — Redner bezeichnet dann die gegen den § 2 des Ge⸗ 
ſetzes — auf Silberwaaren darf der Feingehalt nur in 800 oder mehr 
Tauſendtheilen angegeben werden — erhobenen techniſchen Einwürſe 
als unbegründet und bittet endlich um Annahme des Geſetzes im In⸗ 
tereſſe der deutſchen Gold⸗ und Silberinduſtrie. 

Abg. Dr. Bamberger: Prinzipiell ſtehe ich dem Geſetze ſym⸗ 
pathiſch gegenüber; die Initiative des Geſetzes iſt übrigens nicht von 
den Regierungen, ſondern von den betreffenden Intereſſentenkreiſen 
ausgegangen. Den letzteren gebührt alſo der Dank. — Bedenk⸗ 
lich it nur, daß das Publikum noch gar kein Zeichen gege⸗ 
ben hat, ob eine ſolche Feſtſetzung des Feingehaltes ihm er⸗ 
wünſcht ist. Faſt ſcheint es, als ob auch hier die Geſetzgebung an⸗ 
gerufen und in Anſpruch genommen wird, da die betreffende 
Induftrie leidet. — Dieſes Geſetz berückſichtigt nun aber gar nicht 
das Exoortgeſchäft, für dieſes find gar keine Beſtimmungen ge'voffen. 
Frankreich hat, um mit der deutſchen Induſtrie konkurriren zu können. 
vor kurzer Zeit den Feingehalt, der bis dahin für Gold⸗ und Silber 
waaren erforderlich war, für den Export herbgeſetzt — es zeigt ſich 
alſo bei gleichem Beſtreben wie bei uns eine völlig entgegengeſetzte 
Praxis. — Unſer Export erhofft von dieſem Geſetz einen großen 
Aufſchwung, ebenſo wie Frankreich von dem ſeinen. Urſprünglich 
wollte man die geſetzliche Feſtſlellung des Feingehaltes allein für die 
Silberinduftrie und zwar zu einer Zeit, da Silbergeräth in uns 
ſeren Haushaltungen noch eine ganz andere Rolle ſpielte, als beut⸗ 
zutage. Wenn ich bei Silberwaaren noch ein Bepürfniß anerkennen 
will, jo erſcheint mir dies doch zweifelhaft bei der Goldinduſtrie. Denn 
unſer Kunſtgewerbe hat ſich der Goldinduſtrie in ſo hohem Maße be⸗ 
mächtigt, daß gegenüber dem hohen Kunſtwerth der meiſten Goldar⸗ 
beiten, beſonders der Geräthe, es keine Rolle ſpielen kann, ob ein paar 
Gramm Gold mehr oder weniger bei ſolchen Kunſtgegenſtänden vor⸗ 
banden ſind. All dieſe Erwägungen ſtelle ich der Kommiſſion anheim 
und bitte die Mitglieder derſelben, ſich nicht aus äſthetiſcher Vorliebe 
für die Tendenz des Geſetzes allzu ſchnell demſelben anzuſchließen. 
(Heiterkeit.) 

Geh. Rath Bödiker: Der Vorredner hat bei Billigung mancher 
Punkte doch gewiſſe Bedenken gegen den Entwurf gehabt, die ich als 
berechtigt nicht anerkennen kann. Wenn man geſagt hat, daß die An⸗ 
gabe des Feingehaltes durch Stempelzeichen leicht die kleine Induſtrie 
ſchädigen könnte, ſo verdient dieſer Einwurf wohl Erwägung und 
wird jedenfalls in der Kommiſſion berückſichtigt werden. Man hat 
auch den Einführungstermin für diejes Geſetz als einen zu naben 
bezeichnet: ich glaube aber doch. daß der 1. Januar 1880 keineswegs 


ein zu naber Termin iſt. Abg. Bamberger bat gemeint, daß das 
Publikum noch gar nicht ſein Intereſſe an einem ſolchen Geſetze ge⸗ 
äußert habe — es iſt doch aber ſehr ſchwer, ſolche Stimmen des Pur 
blikums zu ſammeln. Ich glaube, es müßte doch Jedermann fühlen, 
daß dieſes Geſetz dem Publikum Nutzen und Sich rung bringt. — Wir 
erwarten allerdings von dieſem Geſetze eine Förderung des Exvorts, 
da wir annehmen, daß das ausländiſche Publikum den mit Stempel⸗ 
zeichen verſehenen Silber⸗ und Goldgegenſtänden erhöhtes Vertrauen 
entgegenbringen wird. — Die franzöſiſche Regierung hat allerdings im 
Januar d. J. eine Verminderung des erforderlichen Feingehalts eins 
treten laſſen, aber damit hat fie annähernd dieſelbe Höhe der Feſt⸗ 
ſtellung des Feingehalts erreicht, wie wir ſie in dieſem Geſetze fordern. 
Abg. v. Köller erklärt ſich für das Geſetz, wünſcht aber gründ⸗ 
liche Prüfung deſſelben ſeitens der Kommiſſion. : 

Abg. Gerrig: Ich möchte bitten, daß man die Prüfung des 
Geſetzes in der Kommiſſion nicht allzu ſehr beeilt, auch nicht verzögert, 
aber doch auch die zahlreichen Petitionen, die ſicherlich eingeben wer⸗ 
— nl ehe man über ein jo tief einſchneidendes Geſetz ſich 
entſchließt. 

Abg. v. Wöllwarth: Das Material zu dieſem Geſetze iſt ſeit 
— Zeit geſammelt und geſichtet, ſo daß meiner Meinung nach 
5 rbeiten der Kommiſſion einen ſchnellen Verlauf werden nehmen 

nnen. 

Abg. Reiniger: Den Ausführungen des Vorredners will ich 
mich durchaus anſchließen und exkläre mich demgemäß gegen eine Ver⸗ 
ſchleppung der Vorlage in der Kommiſſion. = g 

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und hierauf die Vorlage an eine 
Kommiſſion von 14 Mitgliedern verwieſen. 

Näch ſte 1 Donnerſtag 1 Uhr. Tagesordnung: Antrag des 
Abg. Mayer⸗ Württemberg wegen Einſtellung des beim Gericht in 
Würzburg ſchwebenden Verfahrens gegen den Abg. Köhl. Unfallver⸗ 
1 

Schluß 11 Uhr. 


Briefe und Zeitungsberichte. 


L. C. Berlin, 12. März. Die Danziger Rede des Abg. 
Rickert enthält eine ſchlagende Zurückweiſung der „Verleum⸗ 
dung“, daß die Bildung der freifinnigen Partei ein Proteſt ge⸗ 
gen die kaiſerliche Botſchaft vom 17. November 1881 ſei, und 
der Behauptung der „Köln. Ztg.“, die „Belämpfung des 
Staats ſozialismu 


== 


un, IE) nuT Das 


n gerichteten ſtaatlichen N rr 
dieſer Beziehung: „Solche Verleumdungen können 
wir ruhig über uns ergehen laſſen. Die Arbeiter find aufge⸗ 
klärt genug, um ſie beurtheilen zu können, ſie wiſſen es, wer 
ihnen zu ihren politiſchen Rechten und zu der Freiheit verholfen 
hat, ihre Arbeitskraft wo und wie ſie wollen zu verwerthen. 
Die Konſervativen gewiß nicht. Auch wir werden uns an den 
Beſtrebungen, das Loos der arbeitenden Klaſſen zu verbeſſern, 
lebhaft und mit Hingebung betheiligen, aber wir verwerfen die 
demagogiſchen Hetzereien gegen das Kapital, der Quelle der 
Arbeitsgelegenheit, der Löhne; wir bekämpfen die von den Kon⸗ 
ſervativen geprieſene Wirthſchaftspolitik gerade deshalb, weil wir 
der feſten Ueberzeugung find, daß dieſelbe die Intereſſen der 
arbeitenden Klaſſen am meiſten ſchädigt und ſchließlich auf die 
Lohnſätze zurückwirken muß. Auch wir wollen ſoziale Reformen, 
aber ſollen wir deshalb jedes vorgelegte Geſetz ohne Weiteres 
annehmen. Wie das Krankenkaſſengeſetz wirkt, wie viel Arbeit 
und Schwierigkeiten es machen wird, in welcher Weiſe es 
die Arbeiter belaſten wird, werden dieſelben bald erkennen. 
Warten wir ſeine Ausführung ab. Wenn die Thronrede 
ſagt: „Der zu wiederholten Malen feierlich und mit beſonderem 
Nachdruck ausgeſprochene Wunſch des Kaiſers, die wirthſchaftliche 
und ſoziale Lage der Arbeiter durch organiſche Geſetze zu heben 
und dadurch den Frieden unter den Bevölkerungsklaſſen zu för⸗ 
dern, hat im deutſchen Volke volles Verſtändniß gefunden“ — ſo 
ſchließen wir uns ſicherlich nicht aus. Auch wir haben dies Ver: 
ſtändniß dafür. Aber müſſen wir deshalb den Regierungen in 
den vielen Wandlungen, welche ſie auf dem Gebiet der Unfall⸗ 
verſicherung in den letzten Jahren durchgemacht haben, folgen? 
Drei in ihren Grundzügen weſentlich verſchiedene Vorlagen ſind 
uns ſeit 1881 gemacht, und auch die jetzige belaſtet die Arbeiter 
mehr, als wir wünſchen müſſen. Schon allein die Ueberwälzung 
der 95 Prozent leichterer Unfälle auf die Krankenkaſſen legt den 
Arbeitern einige Millionen neuer Laſten auf. Wir erkennen nach 
wie vor den richtigeren Weg in der Reform des Haft⸗ 
pflichtgeſetzes. Die Liberalen haben gezeigt, daß ſie auf 
dieſem Gebiete Poſitives ſchaffen wollen. Aber fie wollen den 
arbeitenden Klaſſen nicht neue und größere Laſten aufbürden, ſie 
wollen nicht Verſprechungen machen, die ſie nicht halten können.“ 
— Bekanntlich hatte der Geſetzantrag der Liberalen vom Januar 
1882, der die Verſicherung der Arbeiter gegen Unfälle auf dem 
Boden der Haftpflicht erſtrebte, auch die Unterſchriften der Natio⸗ 
nalliberalen (Abg. Bußl und Gen.) erhalten. Die „Köln. Ztg.“ 
kann ſich alſo über die Verleugnung der Anſichten Lasker's über 
Sozialpolitik ſeitens der Liberalen beruhigen. 

— Dem Bundesrath iſt der Antrag Preußens, betreffend 
die Fürſorge für die Wittwen und Waiſen von An⸗ 
gehörigen des Reichsheeres und der Marine zuge 
gangen. Die grundlegenden Beſtimmungen der beiden erſten 
Paragraphen lauten: 
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Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren 
Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, ſind an die 
Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 


genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


§ 1. Offiziere, Aerzte im Ofſizierrang und Beamte des Reichs⸗ 
heeres der kaiſerlichen Marine, welche Dienſteinkommen oder Wartegeld 
aus der Reichskaſſe beziehen und welchem beim Eintritt der Voraus⸗ 
ſetzungen der Verſetzung in den Rubeſtand nach Erfüllung der erforder⸗ 
lichen Dienſtzeit Penſion aus der Reichskaſſe gebübren würde, ſowie in 
den Rubeſtand verſetzte Offiziere, Aerzte im Offizierrang und Beamte 
des Reichsheeres und der kaiſerl. Marine, welche kraft geſetzlichen An⸗ 
ſpruchs oder auf Grund des § 5 des Mülitärpenſtonsgef. vom 27. 
1871 bezw. des § 39 des Reichsbeamtengeſetzes vom 31. März 1873 
lebenslängliche Penſion aus der Reichskaſſe berieben, find verpflichtet, 
Wittwen⸗ und Waiſengeldbeiträge zur Reichskaſſe zu entrichten. — 
$ 2. Zur Entrichtung der Wittwen⸗ und Waiſengeldbeiträge find nicht 
verpflichtet: 1) Offiziere, Aerzte und Beamte, welche vor Extheilung 
des Heirathskonſenſes ein beſtimmtes Privateinkommen oder Vermögen 
nachzuweiſen haben, wenn und fo lange ſie weder verheiratbet find, noch 
unverheirathet eheliche oder durch nachgefolgte Ehe legitimirte Kinder 
unter 18 Jabren befitzen. 2) Beamte, welche nur nebenamtlich im Reichs⸗ 
dienſt angeſtellt ſind. 

Die Begründung weiſt zunächſt auf das dringende 
Bedürfniß einer reichsgeſetzlichen Regelung des Reliktenverſor⸗ 
gungsweſens für Militär⸗ und Marineverwaltung in thunlichſter 
Uebereinſtimmung mit dem für die Hinterbliebenen der Reichs⸗ 
zivilbeamten bereits dem Reichstage vorgelegten Entwurfe nach, 
welchem er in ſeinen weſentlichen Grundlagen nachgebildet iſt. 
Von dem auf 7 572 247 Mark geſchätzten Jahresbedarf an 
Wittwen⸗ und Waiſengeldern entfallen auf das Reichsheer 
7 055 326 M., auf die Marine 516921 M. Rechnet man 
hierzu die an Bayern nach Verhältniß der Kopfflärke des Heeres 
zu überweiſende Quote von 939 787 M., ſo ergiebt ſich ein Ge⸗ 
ſammtbedarf an Wittwen⸗ und Waiſengeld von jährlich 
8 512 034 Mark, welchem die Beiträge als Einnahme gegen⸗ 
überſtehen. 

— Der „Reichsanz.“ veröffentlicht eine zuſätzliche 
Uebereinkunft zu dem mit Rußland am 4. Februar 
(23. Januar) 1879 geſchloſſenen Abkommen wegen des un⸗ 
mittelbaren Geſchäftsverkehrs zwiſchen den Ju ſtiz⸗ 
behörden der preußiſchen Grenzprovinzen und des Gerichts⸗ 
beyirts Warſchau vom 29./17. Auguſt 1883, der wir 
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Neuſtettin, 11. März. Mit dem letzten Zuge von Kolberg trafen 
geſtern Abend 9 Uhr 30 Min. ein Offizier, zwei Unteroſſiztere und 
zwanzig Mann vom Füſilier⸗ Bataillon des 54. Regiments zur Auf⸗ 
rechthaltung der Ordnung hier ein. Auch der Regierungs⸗Präſident 
Graf Clairon d'Hauſſondille war mit demſelben Zuge und zwar in 


Begleitung des dieſſeitigen Landraths von Bonin hier angekommen, 


welcher letztere zum Vortrage in Köslin geweſen zu ſein ſcheint. Es 
ſcheint, daß die höchſten Provinzial⸗Behbörden den Ernſt der hieſigen 
Situation begriffen und die Sprache verſtanden haben, welche die Ern 
eigniſſe von Sonnabend und Sonntag mit Deutlichkeit geredet. Zur 
Sache ſelbſt bemerke ich noch, daß geſtern Unruhen nicht mehr ſtatt⸗ 
gefunden haben; die Straßen waren am Abend wohl belebter als 
ſonſt — die Patrouillen reitender Gendarmen duldeten aber keine An⸗ 
ſammlungen. Um 11 Uhr Nachts war vollſtändige Ruhe eingekehrt. 
Heute ſind im Laufe des Tages acht Perſonen verhaftet und bereits 
nach dem erſten Verhör in das Unterſuchungs⸗Gefängniß überführt 
worden. ER g (Nat. Ztg. 

Einem Privathriefe eines Neuſtettiner Bürgers an feine in Berlin 
wohnenden Geſchwiſter entnimmt die „Voſſ. Ztg.“ folgende Mitthei⸗ 
lungen: „Seit geſtern Abend Militär hier, in Folge deſſen herrſcht 
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RMuhe. Natürlich wird wieder der Verſuch gemacht, die Schuld an den 
ganzen Krawallen den Juden in die Schuhe zu ſchieben. Die Anti: 
ſemiten ſprengen das Gerücht aus, Flater habe auf die vor Martini's 
. otel am Sonnabend Abend wegen des Maskenballs verſammelte 
N nge Steine geworfen. Abſolut kein wahres Wort daran. Es haben 
ſſch bereits mebrere chriſtliche unbeſcholtene Bürger gefunden, welche 
ausſagen, daß die Steinwürfe von der Straße aus ſtattfanden, jo daß 
es den Anſchein hatte, als würde aus dem Hauſe geworfen. Ja, es 
werden auch die Perſonen namhaft gemacht, die das gethan haben. 
Außerdem kennt Ihr Flater doch auch zur Genüge, um zu wiſſen, daß 
von dieſem am allerwenigſten derartiges zu erwarten iſt. Und was 
jan er für einen Grund dazu gebabt haben? Die Menge verbielt 
ch 


FN 


ja nach der „Norddeutſchen Preſſe“ ganz ruhig und war nur aus 
| gierde zuſam mengekommen. Und in dieſe harmloſe Menge, und 
„ bier in Neuftettin, ſoll ein Jude mir nichts dir nichts Steine hinein⸗ 


werfen! Der Widerſinn, wenn es nichts Schlimmeres iſt, zu dem ſich 
I „W. T. B.“ hergegeben hat, iſt zu groß, als daß er nicht für 
eben vernünftigen Menſchen klar zu Tage läge.“ 

. Wien, 11. März. Der „Peſter Lloyd“ bringt eine Be⸗ 
ſkprechung der durch die deutſche Thronrede gefennzeid- 
neten Lage, aus welcher die in ungariſchen Kreiſen herrſchende 


Verſtimmung hervorleuchtet. Es heißt daſelbſt: 

Die Konſequenzen der Annäherung Rußlands an 
Deutſchland und damit direkt an Oeſterreich⸗Ungarn bedürfen in 
i jetzigen Stadium kaum näherer Beleuchtung. Daß damit die 
Möglichkeit der Herſtellung guter und vertrauensoller freundnachbar⸗ 
0 licher Beziebungen erheblich näher gerückt iſt, wird wobl von kemer 
Seite benritten werden, dafür iſt ja ſchon ſeit geraumer Zeit ein guter 
SBrund gelegt und auf letzterem werden die Kabinete von St. Peters⸗ 
F ſelbſt ohne in jedem 
ſtets auf das Freundſchaftlichſte 

zur Verfügung geſtellte Maklertbum des Fürſten Bis⸗ 
marck in Anſpruch zu nebmen. Wenn man angenommen hat, 
Daß letzterer, wie einſt Papſt Alexander VI., die unentdeckte Welt 
[2 


Burg und Wien auch fortbauen können, 
Augenblicke das allerdings 


zwischen Spanien und Portugal, jo die Balkanländer in eine öſtliche 

und weftlihe Altionsiphäre zwiſchen Rußland und Oeſterreich⸗Ungarn 
7 etheilt bat, ſo war dieſe Vorſtellung zwar ſehr ſchmeichelhaft für die 
1 Machtſtellung des deutſchen Reichskanzlers, aber allem Ermeſſen nach 
77 ehr wenig zutreffend, was die realen Verhältniſſe anbelangt. Man 
23 berfiebt dabei, daß die Aufgaben, welche ſich Oeſterreich⸗Ungarn auf 
der Balkan balbinſel zuerkennt, Aufgaben der Kulturpolitik find und 
nicht der direkten Machtpolitik und daß die Gefahr des Konfliktes in 
dem Augenblicke beſeitigt iſt, wo Rußland ſich ehrlich und aufrichtig 
die gleiche Selbſtbeherrſchung auferlegt. Man verkennt ferner, daß 
Faiuürſt Bismarck nichts als den Frieden will und daß der Friede 
ſo ziemlich überall. namentlich aber im Oriente gleichbedeutend 
it mit der Erhaltung des status quo. Vermochte der Reichs ⸗ 
Kanzler die Eröffnung des Petersburger Kabinets woblwollend aufzu⸗ 
nehmen, fo bedeutet das an ſich einen Sieg der konſervatiben und be⸗ 
6 barrenden Tendenzen und die Befeſtigung der europäiſchen Friedens⸗ 
And Rechte ordnung. Letztere findet ihren ſicherſten Schutz und ihre 
65 wirkſamſte Bürgihaft in dem mitteleuropäiſchen Bündniß. 
Deutſchland ſtehe, jo ſchließt der Artikel, wiederum mitten 


uünmen in der Miſſton, die ihm im Vereine mit Oeſterreich Ungarn 
vor mehr als 30 Jahren „der berühmteſte Publiziſt der Zeit“, 
die ihm Fr. Genz zuerkannte: „Das Recht Europas iſt ge: 
fallen, durch Deutſchland muß es wieder emporſteigen.“ 


Wien, 11. März. Abgeordnetenhaus. Im weiteren Ver⸗ 
0 laufe jeırer Rede bemerkte der Finanzminiſter, der Abgeordnete 

er habe verſucht, durch den Hinweis auf die Gebührennovelle einen 
Al in die Majorität zu treiben und die den weſtlichen Provinzen ans 
gehörenden Mitglieder der Majorität gegen die Mitglieder der öſtlichen 


* & ſolchen ins Auge 
gebe, fo ſei die ganze Steuerausgleichung ſchon erfolgt, nur nicht zu 
Er Shan des Staates, ſondern zu Gunſten der Rentenbeſitzer. Eine 
ftrübere Berathung der Steuervorlagen wäre aus finanziellen und poli- 
tiſchen Gründen ſebhr wünſchenswerth geweſen. Der Minifter fübrt 
weiter aus. das öſterreichiſche Vollparlament werde nie eine zahlreiche 
Majorität aufweiſen: man müſſe in dem Staatsleben mit den gege⸗ 
benen Faktoren rechnen. Bezüglich des Hinweiſes der Opposition auf 
1 Italien konſtatirte der Minifter, Cisleithanien könne ſich ſchon hinſicht⸗ 
ö Aich der ökonomiſchen Lage mit Italien vergleichen; wenn das Haus 
und die Bevölkerung ihm auf der ſeitens Italiens eingeſchlagenen 
Bahn folgen wollten, jo würde in 14 Jahren die Valuta geregelt und 
das Defizit beſeitigt fein. Den Weg eines verſtorbenen Finanzminiſters 
der Linken: Erhöhung der Steuerzuſchläge, Verkauf der Staatsgüter 
und Erhöhung des Abzuges von dem Rentenkupon, wolle er nicht 
ehen. Er bitte zum Mindeſten das Branntweinſteuergeſetz und die 
Pebübrennovelle anzunehmen. Die Klage wegen Unterdrückung des 
tſchtbums ſei völlig Wieden, wie ſchon die Sprache gewiſſer 
Blätter und Korporatienen zeige. Wenn aber jemals die Regierung 
Deſierreichs pflichtvergeſſen auf die Unterdrückung des deutſchen 
BVolksſtammes ausginge, würde ſich ein anderer Wille dem gegen⸗ 
über ftellen, auf den man mit vollkommenem Vertrauen fußen 
5 Lönne. Dem Abgeordneten Karneri gegenüber bemerkte der 
85 Miniſter, die Armee ⸗Organiſation und das Territorial⸗Spſtem 
4 ſei von dem ausgezeichneten Leiter der Militär » Bermaltung 
gan kompetenter Stelle beleuchtet worden. Was den Vor⸗ 
wurf angebe, daß die Majorität gewiſſe Angelegenheiten ſchnell erledi⸗ 
N gen wolle, bevor gewiſſe auswärtige Gruppirungen die Sachlage änder⸗ 
a ten, fo ſei man in Oeſterreich Gott Lob noch ſtark und ſelbſtandig ge⸗ 
nug, um Herr im eigenen Hauſe zu ſein und die inneren Verhäliniſſe 
10 o zu ordnen, wie es demſenigen zweckmäßig erſcheint, der in erſter 
Lune berufen iſt, für die Einheit, die Macht und das Wohl des Staates 
u ſorgen. (Lebhafter Beifall rechts. Der Miniſter wurde von vielen 
Seiten degluͤckwünſcht.) Nachdem ſodann noch Tonner und Ruß ge 
ſprochen barten, wurde die Debatte auf morgen vertagt. 
1 Rom, 12. März. In der Deputirtenkammer wurde ein 
5 eiben Farin i's verleſen, in welchem derſelbe auf ſeiner 
Demiſſion beharrt; dieſelbe wurde angenommen und die 
Wahl eines neuen Präſidenten auf den 19. d. M. feſtgeſetzt. 
London, 12. März. Der „Standard“ veröffentlicht; in 
einer beſonderen Ausgabe ein Telegramm aus Suakin von 
a En e Nachmittag 2 Uhr 31 Minuten, worin gemeldet wird, daß 
| liographiſchen Nachrichten zufolge der Feind ſich in einer 
RR e von 5000 bis 6000 Mann der englifchen Armee 
| Stärk 
geegenüberbefinde. Derſelbe ſei nicht verſchanzt und ſollten 
die Engländer um 1 Uhr Nachmittags vorrücken. Wahr⸗ 
ſcheinlich komme es noch heute zur Schlacht. — Den „Daily 
% News“ wird aus Suakin von heute Nachmittag 3 Uhr telegrapirt, 
daß der Feind 5000 Mann ſtark etwa 12 Meilen von Suakin 
entfernt ſtehe und daß die Schlacht heute Nachmittag er⸗ 
wartet werde. 

Lodz, 8. März. Daß das ganze hieſige Geſchäfts⸗ 
leben unterminirt it und vor einem Zuſammenbruch 
kaum mehr verſchont bleiben kann, bedarf heute wohl nicht mehr 
des Beweiſes. Die koloſſalen Falliſſements der letzten Wochen 
ſind an ſich geeignet, dieſer Behauptung als Beweis zu dienen, 
weit mehr aber noch die ganz allgemein gewordene Unreellität 
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des Geſchäfts, die ſich in den ſeltſamſten Symptomen kundgiebt. 
Zu welchen Manipulationen die heutige Geſchäftslage Veran⸗ 
laſſung giebt, davon möge folgendes Pröbchen, wie es die 
„Lodzer Ztg.“ wiedergiebt, Zeugniß ablegen. 

Ladenbrand. In der Nacht von Mittwoch auf Donnerſtag 
wurde zur Abwechſelung einmal wieder Feuer gemeldet und die da 
glaubten, die Zeit der Ladenbrände fer vorüber, faben ſich glänzend ger 
täuſcht, denn es war wieder einer und allem Anſcheine nach einer „von 
der richtigen Sorte.“ In dem Laden eines unlängſt Pleite gegangenen 
Geſchäftsmannes auf der Petrikauerſtraße war, wie man jagt, unter 
einem Ladentiſch und zwar in nächſter Nähe eines in Folge von Schuld⸗ 
verb ndlichkeiten gerichtlich verfiegelten Zimmers Feuer entſtanden welches 
ſich indeß nicht ſo ſchnell entwickeln konnte, daß die noch ſchnellere Feuerwehr 
ſolches nicht im Entſtehen gelöſcht hätte. Trotzdem ſollen die gerichtlichen 
Siegel — von wem, das weiß man natürlich nicht — verletzt und das ver ⸗ 
ſchloſſen geweſene Zimmer geöffnet gefunden ſem. Wie in ſolchen 
Fallen üblich, war der Ladenbeſitzer verreiſt, die Polizei aber 
nahm Veranlaſſung, geſtern Morgen mehrere nachſte Anverwandte zu 
einem vertraulichen Beſuch in Nummer Sicher einzuladen, wobei fie jedoch 
ganz wider Erwarten jo wenig Entgegenkommen fand, daß einige in 
der Nähe poſtirte Koſaken herbeigerufen werden mußten, um den Re⸗ 
nitenten das nötbige Verſtändnuß beizubringen, was auch beſtens bes 
ſorgt worden ſein ſoll. Erſt Pleite und nachher Ladenbrand, was 
ble'bt da roch? 

Nicht ſowohl die mitgetheilte Thatſache, als der ganze Ton 
der Mitiheilung eines am Orte ſelbſt erſcheinenden Blattes iſt 
für die Situation charakteriſtiſch. Der günſtigſte Fall, den Lodz 
zu erwarten hat, beſteht darin, daß die Kriſis durch allmählige 
Abſtoßung der minder geſchäftsreinen Elemente ohne allgemeine 
Kataſtrophe vorübergeht. 


r. Stadtverordneten ⸗Sitzung 
am 12. März. 


Anweſend find 24 Stadtverordnete, und z var die Herren: 
Brodnig, Crapeki, Fontane. Dr. Friedländer, nr Herz, Jäckel, 
B. Jaffe, v. Jazdzewelt Ad Kantorowie, Klemme, König, Dr. Lands⸗ 
berger. Manheimer, Milch, Müller, Orgler, Prausnitz Dr. Rebfeld, 
Rotenfeld, Schweiger, Dr. Szymanski, Türk, Ziegler. Von Magiſtrats⸗ 
Mitgliedern find zugegen: Bürgermeiſter Herſe, Stadträthe v. Chle⸗ 
bowski, S. Jaffe, Kantorowicz. Dr. Loppe, Rump. Schmidt. — 
Bevor in die Tagesordnung eingetreten wird, macht der Vorſitzende, 
Stadto. B Jaffe, einige geſchäftliche Mittheilungen. Zu der großen 
Parade, welche am Geburtstage des Kaiſers Mittags am Wilbelms⸗ 
platze und in der Wilhelmsſtraße ſtattfindet. ſowie zu dem Gottes⸗ 
dienſte, welcher an dieſem Tage, 10 Uhr Vormittags in der Pauli⸗ 
kirche abgehalten wird, ſind an Magiſtrat und Stadtverordnete Ein⸗ 
ladungen gerichtet. 5 a 

In der Sitzung kommt nur eine einzige Sache zur Berathung : 
Der Bau von zwei neuen Schulbäuſern auf dem 
Grundſtücke Königsſtraße Nr. 6/7. Ueber dieſe Angelegen⸗ 
heit, welche die Verſammlung bekanntlich ſchon mehrmals beſchäftigt 
hat, berichtet im Namen der Schulhaus ⸗Baukommiſſion Stadtv. 
Müller. Danach find der Kommiſſion für das Bürgerſchul⸗ 
Gebäude. welches auf dieſem Grundſtlcke errichtet werden joll, 
vom Magiſtrat 11 verſchiedene Projekte vorgelegt worden. Die 
bat ſich in der Mehrheit 


ſoll 23 Aalen von normaler Größe, 6,5 Meter tier und 9,5 
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ze. enthalten: Vordergebäude ſoll unmittelbar anstoßen ein 
Hintergebäude, welches in feinem unteren Theile die durch zwei Stog⸗ 
werke gehende Turnhalle, und in ſeinem oberen Theile, die gleichfalls 
von dem Vordergebäude zugängliche Aula (18 Meter lang und 11 Meter 
tief) enthalten wird In der Längsrichtung werden durch das Gebäude 
Mittel⸗Korridore gehen, welche durch Fenſter und einen Lichthof er⸗ 
leuchtet, und durch geeignete Vorrichtungen ventilirt werden; die Ab» 
tittsanlagen ſollen in direktem Zuſammenhange mit dem Vordergebäude 
fieben; die Turn» und Spielplätze auf dem hinteren Theile des Grund⸗ 
ſtückes werden 3460 Quadratmeter groß ſein. Das Schulhaus ſoll auf 
dem hinterem Theile des Grundſtücks errichtet werden, und zwar ſoll 
an der Oftſeite dieſes Grundſtücks von der Königsſtraßeſaus, rechtwinkelig 
zu dieſer, eine Straße bis an die Bogdanka geführt werden; Ver⸗ 
handlungen wegen Ankaufs einer kleinen Parzelle des Möͤgelin⸗ 
ſchen (rüber Kratochwill'ſchen) Grundſtücks, welche hier längs 
der Boagdanka in das dſtück Königsſtraße 6/7 hinein⸗ 
ragt, ſchweben noch. Das Schulhaus ſoll am Ende dieſer Straße, 
links von derſelben, feine Stelle erhalten. Die Kommiſſion hat ſich 
mit dieſem Projekte einverſtanden erklärt und empfiehlt daſſelbe, jedoch 
mit der kleinen * daß die Aborte nicht in unmittelbarem 
Zufammenbange mit dem Vordergebäude, ſondern getrennt von dem⸗ 
ſelben errichtet werden. Die Koſten für Ausführung dieſes Proſelts 
würden 220 000 M. betragen. — Für das neue Schulgebäude, welches 
für Stadiſchule V errichtet werden ſoll, hat der Magiſtrat ein ſpe⸗ 
zielles Projekt noch nicht vorgelegt und erſucht die Verſammlung, ſich 
zuvor ſchlüſſig zu machen, wo dieſes Gebäude errichtet werden ſoll: 
auf dem Grundſtücke in der Königsſtraße, auf dem Bürgerſchul⸗Grund⸗ 
Nüde in der Breslauerſtraße, oder auf dem ſtädtiſchen Grundſtücke in 
der Gr. Gerberſtraße. Nach dem Einſchulungsplane ſind dieſſeits der 
Warthe im Ganzen 4350 Schulkinder in Stadtſchulen unterzubringen; 
im vorigen Jahre befanden ſich 750 in der erſten, 740 in der zweiten, 
2000 in der vierten, 660 in der fünften Stadtſchule. Magiſtrat iſt 
zwar der Anſicht, daß ſich das Grundſtück in der Breslauerſtraße am 
beſten zur Errichtung eines Schulgebäudes für die 5. Stadtſchule 
eignen würde; da es jedoch zu lange dauern würde, bis bier ein 
neues Schulhaus fertig würde. und ein wirklicher Nothſtand vorhanden 
iſt, auch das Grundstück in der Gr. Gerberſtraße vornehmlich mit 
Rückſicht darauf, daß ſich in jener Gegend ſchon die 1. und die 
2. Stadtſchule befinden, für ein neues Schulhaus nicht geeignet ſei. 
ſo würde es am beſten ſein, das Gebäude für die 5. Stadtſchule 
gleichfalls auf dem Grundftüde in der Königsſtraße u errichten. Für 
ein auf der Walliſchei 4 bauendes neues Schulhaus für die 3. Stadt⸗ 
ſchule iſt ein Plan in Arbeit. Die Kommiſſion iſt in Betreff des 
Schulgebäudes für die 5. Stadtſchule anderer Anſicht als der Magiſtrat 
und empfiehlt für daſſelbe das Grundſtück auf der Breslauerſtraße; es 
werde dann der ganze Übrige vordere Theil des Grundſtücks in der 
Königsſtraße zur weiteren Ausnutzung übrig bleiben. Wenn mit dem 
Bau des Bürgerſchulgebäudes in der Königsſtraße ſofort begonnen 
werde, E werde daſſelbe bis zum 1. Auguft 1885 fertig geflellt und 
alsdann bezogen werden können; werde alsdann ſofort mit dem Bau in 
der Breslauerſtraße begonnen, jo werde das Schulhaus fir die 5. Stadt⸗ 
ſchule bis Michaeli 1886 fertig geſtellt werden. Bis dahin werde man 
ſich noch behelfen können. da der d Zuwachs an Schulkindern 
vom Magiſtrate wohl zu hoch, auf 74 pet., berechnet werde, und nur 
auf etwa 5 pCt. zu ſchätzen ſei. Die Kommiſſionbeantragt demnach: 
die Versammlung möge mit Rückſicht darauf, daß 4350 Schulkinder 
einzuſchulen find und der jährliche Zuwachs nur 5 pCt. beträgt und 
man demnach auf 21 Jabre ſich noch behelfen könne, beſchließen, daß 
das Schulhaus für die 5 Stadtſchule auf dem Grundſtücke in der 
aa gt errichtet werde 5 
Stadtv. ckel empfiehlt gleichfalls, das Bürgerſchulgebäude in 
der Königsſtraße und das Gebäude für die 5. Stadtſchule in der Bres⸗ 
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lauerffraße zu errichten, dagegen die Straße auf dem Grundftüde in 
der Königs ſtraße anders anzu 5 und zwar ſo, daß ſie von der Mitte 
der Straßenfront in ſchräger Richtung zu der Königs ſtraße links durch 
die Mitte des ſich nach binten linker band bin bedeutend erweiternden 
Grundſtückes geführt wird; das Schulgebäude ſei gleichfalls linker Hand 
am Ende der Straße zu bauen und von dort eine Verbindungsſtraße 
nach der Mühlenſtraße zu führen, wozu allerdings eine Parzelle des 
Mögelin'ſchen Grundstückes noch anzukaufen wäre; auf dieſe Weile 
würde das Grundſtück Königsſtraße 6/7 in beſter Weiſe ausgenutzt 
werden. — Stadto. Brodnitz empfiehlt, die Klaſſenzimmer in dem 
zu errichtenden Bürgerſchulgebäude um 35 pCt. kleiner zu machen, wo⸗ 
durch ſich die Koſten erheblich niedriger ſtellen würden. — Stadt. 
Prausnitz ſpricht ſich gegen die Proſekte der beiden Vorredner, 
insbeſondere gegen die ſchiefe Anlage der Straße aus baulichen und 
äſthetiſchen Gründen aus. — Stadtv. Kantorowicz empfiehlt 
dagegen mit Ruckſicht auf die bedeutend beſſere Verwerthung des 
Grunditüds das Proſekt des Stadtv. Jäckel. — Stadtv. Müller 
macht gegen dieſes Projekt geltend, daß der Turn⸗ und Spiel⸗ 
piag für die Bürgerſchule zu klein werden, auch die Baunlätze 
an der Neuen Straße zu wenig Tiefe erhalten würden; außerdem hänge 
dies Proſelt noch von der Durchlegung der Verbindungsſtraße nach der 
Müblenftraße ab. — Bürgermeiſſer Herſe bezeichnet den berechneten 
läbrlichen Zuwachs an Schulkindern von 5 Prozent als zu gering, 
weiſt auf die Nothwendigkeit bin, für die 5. Stadtſchule baldigſt ge⸗ 
eignetere Räume zu beſchaffen, und räth davon ab, die Klaſſen mmer 
in dem neuen Bürgerſchulgebäude nicht zu klein zu machen. — Stadtv. 
Glatzel empfiehlt, damit endlich doch die ſchon ſo lange ſchwebende 
Angelegenheit zum Abſchluß gelange, den von der Kommiſſion befür⸗ 
worteten Magiſtratsantrag in Betr. der Errichtung des neuen Bürger⸗ 
ſchulgebäudes. — Stadto. Jäckel ſchlägt vor, fein Projeft zu ges 
nehmigen, wenn ſich Jemand finde, der das ganze übrige Terrain, 
welches außer dem Bauplage für das Bürgerſchulgebäude übrig bleib 

zu dem Se bſikoſtenpreiſe des ganzen Grundſtückes (ca. 190 000 M. 
kaufen wolle; bereits habe ſich ein ſolcher Unternehmer gefunden. — 
Da hiermit die gange Angelegenheit eine neue Wendung nimmt, ⸗ſo bes 
antragt Stadtv. Orgler zur Berathung bierüber eine geheime 


Sitzung. 
Die öffentliche Sitzung erreicht 64 Uhr, die geheime 7 Uhr Abends 
ihr Ende. 
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Locales und Provinzielles. 
Bofen, 13. März. 

d. [Die Vorſitzenden und Delegirten den 
polniſchen Bauernvereinel hielten geſtern (12. d. M.) 
unter außerordentlich ſtarker Betheiligung im Lambert'ſchen 
Saale ihre Generalverſammlung ab. Es waren etwa 800 Per⸗ 
ſonen anweſend, darunter auch viele Adlige und Geistliche. Die 
Verſammlung wurde durch den Patron dieſer Vereine, Ritter⸗ 
gutsbefitzer v. Jackowski⸗ Pomarzanie mit einer Anſprache 
eröffnet, in welcher er die Vereine zu regerer Thätigkeit, als ſie 
im vergangenen Jahre entfaltet worden ſei, ermahnte. Propſt 
Oſtrowicz aus Uſarzewo hielt hierauf eine längere 
über das Thema: „Arbeit, Bildung und Tugend, das find 
unſere Standarten.“ Dieſe Rede wurde mit lebhaftem Beifalle 
aufgenommen. Alsdann wurden verſchiedene landwirthſchaftliche 
Themata erörtert, wobei das Referat meiſtens bäuerliche Wirthe 
übernommen hatten. t 

O Mogilno, 11. März. [Schulreviſion. Submiſſion. 


— — 
im Taufe 

evangeliſche Elementarſchule. Es 
zu können, daß Herr Jungklaaß ſich übe 
Klaſſen ſehr lobend geäußert hat. 


ber die Leiſtungen ſämm lichen 
) eute Vormittag fuhr der 155 4 
Schulrath von bier nach Joſephowo, lehrt Abends zurück und beabſich⸗ 
tigt morgen nach Tremeſſen weiter zu reiſen. — In Kwieciſzewo 5 


das Hospitalbaus umgebaut werden. Der Umbau incl. Hand⸗ un 
Spanndienſte auf 3150 Mark veranſchlagt, ſoll im Wege der öffent⸗ 
lichen Submiſſion vergeben werden, wozu Termin auf den 17. März er. 
Vorm. 11 Ubr im Schulzenamtslokale zu Kwieciſzewo anftebt. Zei 
nung, Koſtenanſchlag und Bedingungen liegen daſelbſt von 2—6 Uhr 
Nachmittags zur Einſicht bereit. — Ein in Friedrichsfelde, Poluei⸗ 
diſtrilt Tremeſſen, vor einigen Tagen getödteter Hund hat nach Feſt⸗ 
ſtellung durch amtliche Obduktion an der Tollwuth gelitten. Es iſt 
daher polizeilich angeordnet worden in den Ortſchaften: Bankwitz. 
Buchfelde (mit Wylno und Friedrichsfelde), Falkenhain, Golombki 
1 Lomno und QOwſisko), Grünhof, Kruchowo Dorf und Dominium, 

wi (mit Lawki Buden), Ochodza Königl. (mit Piſzez), Sadowiec, 
Sagendorf (mit Wyrobki) und Smolary auf die Dauer von 3 Mona⸗ 
ten ſämmtliche Hunde entweder feſtzulegen oder mit einem ficheren, 
metallenen Maulkorbe zu verſehen, unbegufſichtigt umberlaufende Hunde 
aber ſofort zu tödten. — In Folge theilweiſer Entgleiſung eines ge 
ſtern von Poſen kommenden um 5 Uhr Nachmittags bier durchgegan⸗ 
enen Güterzuges, bei Station Jalſchitz, erlitt der von 2 nach 
Poſen gebende Perſonenzug, welcher fahrplanmäßig um 7,50 Abends 
bier durchgeben muß, eine Verſpätung von circa einer Stunde. Es 
mußte, da das Geleiſe bei Jakſchitz geſperrt war, ein Zug von Ino⸗ 
wrazlaw requirirt werden, welcher Perſonen und Sachen des Brom⸗ 
berger Zuges aufnahm. 


RB 0 2ʃL 
Gelegraphifhe Nachrichten. 


Kiel, 12. März. Prinz Wilhelm traf heute früh 9 Uhr 
hier ein und fuhr durch die feſtlich geſchmückten Straßen, 
in welchen Mannſchaften der Infanterie, des Seebataillons und 
Matroſen Spalier bildeten, nach der Barbaroſſabrücke, um fi 
auf der Korvette „Blücher“ ſofort nach der Wieker Bucht zu 
begeben. Nach einem hier abgehaltenen Scheibenſchießen * 
er fuhr der Prinz auf der Korvette „Blücher“ nach 

edrichsort. 

Kiel, 12. März. Se. K. Hoheit der Prinz Wilhelm fuhr 
auf der Korvette „Blücher“ Nachmittags von Friedrichzort nach 
der Werft, beſichtigte daſelbſt die Marineanlagen, ſowie die in 
der Ausrüſtung befindlichen Ausfalls ⸗Korvetten und kehrte um 
4 Uhr nach dem Schloſſe in Kiel zurück. Um 6 Uhr findet ein 
Diner im Offizier⸗Kafino ſtatt. a 

Ae e ie ee Jeb Laber ale vom 

r, W. ” Urte un 5 N 
Sabre 1856 zur Rückzahlung ee Sul d. J., mit welchem Tage die 


erzinſung aufhört. 

Dresden, 12. März. Die erſte Kammer hat den Ankauf 
des Konrad'ſchen Hauſes in Berlin zum Gebrauch für den 
ſächfiſchen Bundesbevollmächtigten und ſächfiſchen Geſandten eben⸗ 
falls genehmigt. 

Neuſtrelitz, 11. März. Gutem Vernehmen nach ſollen 
vom 1. Mai d. J. ab auf der Nordbahn zwei Kurierzüge täg⸗ 
lich eingerichtet werden. 


4 


* 


„ 
m 


* 


üben und n 


11. März. Der Hofſchauſpieler Laroche ißt e 

m hriftiania, 12. März. Dem „Morgenbladet“ zufolge 
bat ber — in der geſtrigen Sitzung des Staatsrathes be⸗ 
ſtimmt, daß der verurtheilte Staatsminiſter Selmer aus dem 
Miniſterium auszuſcheiden habe. Selmer hatte, nachdem am 
1. März das Urtheil des Reichsgerichts dem Könige überreicht 

worden war, den Sitzungen des Staatsrathes nicht mehr bei⸗ 
gewohnt. 

Chriſtiania, 12. März. In dem königlichen Diktamen 
betreffend den Abſchied des Miniſters Selmer wird daran 
feſtgehalten, daß das Urtheil des Reichsgerichts dem Könige die 
ihm im Grundgeſetze wertheilten Prärogative nicht aberkennen 
könne. „Die Verpflichtungen des Unionskönigs“, erklärt der 
König, „fordern beſtimmt, daß ich die Stellung der Staats⸗ 

ewalt wahre, 2 allein die zwiſchen den Reichen beſtehende 
Bereinigung fihern kann.“ — Mittelſt Handſchreibens wird 
dem Miniſter Selmer die königliche Anerkennung unter Ver⸗ 
leihung der Infignien des Serafinen Ordens ausgeſprochen. 

Paris, 12. März. Nach dem von dem „Journal officiel“ 
über das Ergebniß der Einnahmen an indirekten Steuern in den 
Monaten Januar und Februar d. J. veröffentlichten Aus weis 
bleibt der Geſammtertrag um 1175 Millionen hinter dem Vor⸗ 
anſchlage des Budgee s und um 4½ Millionen hinter dem Ein⸗ 
nahmebetrage der indirekten Steuern in den Monaten Januar 
und F bruar des vorigen Jahres zurück. 

Paris, 12. März. Die von der englischen Polizei hier 
angehelten Ermiitelungen haben keine Betheiligung hier lebender 
Irländer oder Amerikaner an den jüngſten Attentaten in London 
ergeben. — „Patrie“ zufolge beſuchte Marſchall Mac Mahon 
— Grafen von Paris in Cannes. Letzterer habe anläßlich des 
yoner Zwiſchenfalls zahlreiche Adreſſen erhalten. Admiral 
Lespes meldet aus Hongkong von heute, daß er die Fregatte 

„Villars“ nach Shanghai und zwei andere Schiffe reſp. nach 
Amoy und den nördlichen Häfen entſendet habe. 

London, 12. März. In dem Befinden Gladſtone's ift ein Beſſe⸗ 
— eingetreten, derſelbe beabſichtigte, Nachmittags eine Ausfahrt zu 
* Nom, 11. März. Der Prinz und die Prinzeſſin Leopold 
von Bayern wurden heute n von den Majeftäten em⸗ 

fangen. Abends nahmen der Prinz und die Prinzeſſin den Abſchieds⸗ 
besuch des öſterreichiſchen Botſchafters am italieniſchen Hofe entgegen 
und empfingen den bayeriſchen Geſandten am 8 ofe und den 
Hayeriſchen Geſandten beim päpftlihen Stuhle. Die Abreiſe erfolgt 
morgen 5 
2. März. Prinz und Prinzeſſin Leopold von 
ern Ar beute abgereift. Auf dem Babnbofe batten ſich der 
Öfterreichifchsungariiche Botſchafter und der bayeriſche Geſandte am hieſigen 
fe ſammt ihren Gemahlinnen, ſowie zahlreiche Würdenträger zur 
erabſchiedung * 

Petersburg, 11. März. Die beutige Generalverſammlung der 
ruſſiſchen Geſellſchaft „Maſchinenfabrilen und Hüttenwerke“ beſchloß, 
den Antrag auf Liquidation abzulehnen und die Geſchäfte fortzuſetzen. 
Der Verwaltungsrath wurde bevollmächtigt, die entſprechenden Maß⸗ 


nahmen zu treffen. 

Hairo, 12. Min. Die Justiz. Organiſations Kommiſſion 
beſchloß auf Antrag Barräre's, eine Subkommtiſ tion aus den 
am? ken D De . her „Mächte einſchlteßlich Brie henlands zu 
ren Barräre's für die Husarbeis 
tung eines — eue an. 

Waſhington, März. Der Senat hal heute den 
Reziprozttäts vertrag nit Mexilo genehmigt. Die Morriſon ſche 
Tarifbill if, begleitet von den Berichten der Majorität und 
der Minorität, dem Repräſentantenhauſe von dem Finanzaus⸗ 
ſchuſſe rg vorgelegt worden. 

Hamburg, 12. März. Der Poſtdampfer „Gellert“ der Hamburg» 
Ameritaniſchen Radetfabrt „ Altiengefellichaft iſt geftern Nachmittag 5 
Uhr in Nemyort einge etroffen. 

Hamburg, 12. März. Der Poſtdampfer „Thuringia“ der Ham⸗ 
burg -Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft iſt, von Hamburg 
kommend, heute in St. Thomas eingetroffen. 

Bremen, 12. ärz. Dampfer des Norddeutſchen Lloyd 
„Beer“ ift heute in Baltimore a 
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den alt der folgenden Mittheilungen und erate 
* n die ende dan deere * 


Meteorologiſche n zu Poſen 


arometer auf 0 Temp. 

Stunde Gr re in mm. Win d. Wette r. i. Celſ. 

82 m höhe Grad. 

12. Nachm. 2 756,2 D lebhaft bedeckt ＋ 6.0 

12. Abnds. 10 757.5 SO ie bedeckt 1 3.0 

18. Morgs. 6 751.7 erg ER an + 1.4 
2 — Wärme- Minimum: ER 


Waſſerſtand der Warthe. 
m m 12. WN Morgens 1,56 Meter 
12. ittags 1.6 » 
13 Morgens 1,56 


de Nör e 


BE r 12. Mn. (Sl Selene) ) Feſt, fill. 
a 5, Bart 7 1,18. rg 168,67. K.⸗M. 
Be ie 1— 94 5 115 amt Rate, Anth. 


bahn 0 itbetbb. 8 — ne ade 1581 

N 1221. Italiener 944, 

Ruſſen 753. .* Orientanl. 584, Zentr. 

dit — III. Drientanl 588. ner 

che Papierrente 808. Buſchterader —. 

a —, Lubeck Wiener 161}. Lothr. 
werke —. Marienburg Rlanfa — Frag mar en —. 

215 der abe 22 en 280 t._angoten 208 208. ‚Ge 

1 115 Geben 964, Spanier — 1 — 


M., 12. M = elften » Sozietät.) Kreditaktien 
Pe — es „ un 1 ) 


D N rn TE) u“ 


. N ee AP e 
fene  Submigklahn' . —. . Abel. 
— —. 11 Wie er 195}. 
Wien, 11. März. (Privatverkehr.) Anger. entire > 2 
ſterreichiſche Abenden 27,00, Franzoſen —.—, Lombarden 
Aproz. ungar Goldrente 91,374. Feſt. 
Wien, 12. Ran Saen e Feſt, lebhaft. 


Papierrente 79,774, Sil „90, Oeſterr. Goldrente 101 90, 
G⸗proz. ungariſche e 1, 15 A proz. wi 8 91 574, 


eee Golbrente 775, med gende 


S= ros Papierrente 88,50. 1854er Looſe 1 1860er Looſe 
136.20 1894er Looſe 170 20 Kreditlooſe 17100. ungar. 80 
116,70. Kreditaktien 32430 Franzoſen 317,90 be 


Hache 297,70. Kaſch.⸗Oderb. 147 00. Pardubitzer 152 00. Nundwen⸗ 
55 188.00 iſabethbahn 230,70. Nordbahn 2735.00 Defterr.s 
Looſe ——. Unionbank 113,10. Anglo⸗ 
Hufe 117.00 Wiener Bankverein 109 60 Ungar. Kredit 327,50. 
Deutſche Plätze 59,25 Londoner Wechſel 121,60 Pariser do. 48,15. 
Amſterdamer do. 100.20 Napoleons 9,62. Dukaten 5,66. Silber 
100,00. Marknoten 59,274. Ruſſiſche 


Gernowig —.—. Kronpr.⸗Rudolf 179,00. 1 —.— 5 
Bodenbach —.— Böhm. Weſtb. —.—. Elbthalb. 196,70, Tramwar 
237,00. — 677 7 ——. 5proa Vapier 95,30 

12 März. Nie Un Me 1 


drente 
. bp. ee > 
verein 109,50. Feſt. 

a (Boulevard⸗Verkebr.) 3 prozent. Rente 76,253, 


Marknoten 59,25, Vapoleons 9,62. Bank 
Paris, 11. M 


Apt. Anleihe 106,374, öfterr. Goldrente —.—, Italiener 93.724, 
Türken 8,824, Taxtenpoſe 41,50, Spanier 618. Egvoter 339, Ungar. 
— 7 5 N 1 88155 —.—. Banque ottomane 646,00, Frans 
zoſen —.— 
Paris, 12. Mürz (Schluß⸗Courſe.) Ruhig. 
3 proz. amortiſirb. 


Rente 77,35, Bo 77,65, 4 prozentige 
Anleihe 106.424, Italieniſche Bene. * Defterr. Et 


86%, 6 proz. ungar. Goldrente 1 proz. ungar. Gol 

bahn Mitte Ruſſen de 1877 96}, Franzoſen 661 25. ien de 80h 
ktien 320 00, Lombard. rioritäten 297.00, Türken de 

8,85, Türtenlooſe 41,10, III 


Credit mobiler 340.00, Spanier neue 613. Suezkanal ⸗Aktien 
FFV 

que de anque d'escompte anque bypo e 
—. Lond. Wechsel 25.24 duroy. Rumäniſche Anleihe —. 

—.— er 3 ſols 102 *. It f 10 entige Rente 

on, rz nſols alieniſche öprozentige 
924, Lombarden 121. Zproz. Lombarden alte 114, 3prog do. neue 12, 
BE 9 2 5 de 1871.89 öproz. Ruſſen de 1872 91 Sproz. Rufien 
de 905, öproz Türken de 1865 8%, 4proz. fundirte Amerik, 
126 Be Silberrente —, do. Papierrente —, Aron. Unga⸗ 
riſche Goldrente 761. Deſterr Goldrente 86, Spanier 615. Egupter 
ja 55 do. unif 674, Ottomanbank 15%, Preuß. 4prol. Gonfols 
e 

Sue:⸗Aktien 80}. Silber —. Platzdiskont 3 RR 

In die Bank floſſen beute 212000 Pfd. 

8 12 März. Wechſel auf —— 2343, IL Orient⸗ 

III. Orientanleihe 944. Privatdiskont — pat Neue 

— 1 165. 


Newyork, 11. März. (Schlußkurſe.) Wechſel auf Berlin 953, 
Wechſel auf London 4,664, Cable Transfers 4,90, Wechſel auf Parii 
5 8 4 orozentige fundirte Anleihe — —. a e fundirte Anleihe 
von 1877 1231 Erie⸗Babhn⸗Aktien tral⸗Pacifie⸗Bonds 1133, 
Newyork Zentralbahn Aktien 1173. Cbieago⸗ und North Weftern 


Eiſenbahn 1404. 
für Neaierunaabonds 11. für andere Sicherheiten 


be leicht, 
Newport, 11. März. Der Werth der odutteneinfuhr in letzter 
Woche a 5 339 000 1 an ha in 


Köln, 12. März. 5 mei 4 I 18,50, 
5 A Wr 


19,00, per März 17 81 zu 18 18,25 gen 
loco hieſiger 14.50, per Mär 20, per J 41155 
Hafer loco 14,00. Rüböl lot 3400 ver 2. Mal 31. 5 pr. D. 30,20 
Bremen, 12. März. Petroleum. Salut &bericht). Ruhig. 


Standard white loko 7,55 Br., per eg 1 75 
Br., ver Juni 7,75 Br., per Auguſt⸗Dezbr. 8 
Hamburg, 12 März. (Betzeidemarft.) 1 loco unv., auf 
Termine ruhig, per April⸗Mai 173,00 Br., 172,00 Ged., per "Mais 
Juni 175,00 Br., 174,00 Gd. — Roggen loco unn., auf Termin: 
8b per 8 132.00 Br. 131,00 Gd., ber Mai⸗Juni 7 
131.00 Gd. — Hafer und Gerfte unveränd. — Rüböl flau, loco 
40 50, ver Mai 62,09. — Spiritus ſtill, per März 38} Br., per April⸗ 
Mai 39 Br., per Mai⸗Juni 39 Br., per Auguſt⸗ September 414 Br., 
Kaffee matt, wenig Umſatz. — Petroleum ſtill, Standard white loco 
7.80 An „ 7.70 Go., per März 7.55 Gd., per Auguſt⸗Dezember 8,30 Gd. 
egen 
ier, 12. März. (Getreidem ) Weizen per Frühjahr 9,87 Gb,, 
9,92 Br., per Mau Juni 10,10 Br., 19 05 Gd. — Room E 55 
Sr 40515 6 ya 1 an Wer 50 G. 7,55 ke 
uni r. Hafer pr. Frühlahr per 
l an 74 Gd. 7 „63 Br. 
eſt, 12. März. (Produktenmarkt.) Weizen 
Frühlahr 9,46 Gd., 0 91 per Herbſt 10,04 Gd., 1065 Ser dae 
2 Früb lahr 6,92 Gd. FM ais ver Nee; ai Gd., 6,55 


Br., Mai 7,65 
5 Br. per 


per Mai 23,80, 
1.4270 a ur a er März 15,75, * 2 16,75. 
8 ‚90, per April 49,40, per Mais 

8 RR: 1.50. — Rüböl träge, per März 
7350 je e. 74.00, ger Wengen 74,50, ver 2 Se „Dez. — — 
1 5 — 42.25, ver Mai⸗Auguſt 


eriſch. 

40% 7 2. Natz Ntobzuce: 888 — loto 45,25 a 45,50. Weißer 
Zucker aun di 8 pr. 100 Kilo per 1770 53,30, per April 53,60, per 
1 53,75, ver Mas Auguft 5 . 

Amſterdam, 12. März. Vancaz 

Amfterdam, 12. März. — 
auf Termine niedriger, pr. Nov. 256, 1975 
niedriger, auf Termine RI: ver M 58, 
per Oktober 166, Rüböl loco 39, per Mai 97. — Herbn 854. 

Antwerpen, 12. März. — ken 5 Naffi⸗ 

wei Sage N loko 194 bez., 193 Br., ver uri — ad 9 Br., 
per ver A per Sepk.⸗Dezember 201 Br. 
ſuaal 7 2. März Havannazucker Nr. 12 19＋ Mn — — Eentri⸗ 
uba 


Ae 15 12. März. An der Küſte angeboten 9 Weizenladungen. 
London, 12. März. Bei der geſtrigen Wollauktion waren Preiſe 


er 
(Schluß.) Roheiſen. Mixed numbers warı 


% % Br März. 
rants 142 ib. 19 7 
London, 12. März. Getreidemarkt. aeg Fremde 
8 fett 2 — ontag: Weizen 36010, Gerſte 2500, Hafer 

Sammtliche Getreidearten träge, unverändert. Angekommene 
Weizenladungen 8 eee n bi 

ei 2 Weizen ig, unver⸗ 

ändert, große 1 — Wetter: Schön . 


Schlußberi 


2 Weizen 
Ei —. 


gen lofo 
i 161, 


N N Fe 


‚Stroh 7-33 


PUT NN N he er r 


5 BR 12 Na Pe Wenn 10 ae atmen 


m 1 do. pe Tine in oe er 41 85 11 
— 8 o. e Certiſtkates — Beil 
Rother loko 1 D. 8 0, do. 
15 U 0. do. per April 1 D. 94 C. do. v. Bi . . K 
Kate (em) rd len 9 9,90, d a 10 10,00, . 
a air Rio ma e o. 
u. Bralbeng 980 980 Speck 10 Getreide racht 1. 


Bromberg, 12. März. Bericht der Handelskammer. 
Weizen matter, hochbunt und glafig, feiner beh. 185—182 M. 
geringe Qual. ſtill, e trocken und geſund 170—180 M. abfall. Qual. 
150160 M Roggen flau. loco inländiſcher feiner 149-142 
mittel 136—138 Mark, geringer 130-135 Marl, — Gerfte no 
Brauwaare 142—150 Mark, große ind Lleinc Futtergerſte 120-130 M. 
— Hafer loco feiner 135 —142 N., geringe Qualität 120 130 M. — 
Erbſ 15 anne 160 —170 Mark, Futterwaare 135 —145 Mark. 
— Rübſen und Raps ohne Handel. — Spiritus, pro 100 
Liter & 100 — 41,50 Mark Nubelkurs 201,25 Mark. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt- 
Deputation 


— 


dito 


Roggen g m 
Gerhe Lan 12 60 
die } Rilog. 1250 
bien 15 — 
Seitfega. d. b d Handelsfams — 
mer eingeſ Kommiſſton x 


23 — 5 
Kartoffeln, oro 50 Klgr. 3,00-3,25 5 Mark, 
100 Kg. ,50—7—7,50 Nark Dee 2 Liter 0 040 129445 ‚15 
Mark. — den, ver 50 Klgr 3 3,40 Mark. — St rob. ber 


Schock à 600 Klar. 24.00 —20,0 Mar 


Breslan, 12. März. (Amtlicher Produkten ⸗Börſen⸗ 
Kleeſaat rotbe (per 50 Kilogr.) unveränd., 42 4 
ner 48—50, fein 51—55, hochfein 56-59. — Rleeiaat mei 
behauptet, ordinär 55—65, mittel 66 2 
—100. — # oggen (ver 1000 Kilo.) geſchäftel. Gelend — 
Abgelauiene Kündigungsſcheine —, per März 147 Br. 146,50 Gd. — 
— 1 Se 1 — I“ oe 147 Br — — Gd. 
is c. per Juni ⸗ Juli r. i Augu 180 
Br, ver Ga 152 Gd. — Weizen de "Gi oo Mi f 155 
Hafer Gelünd. — Ctr., per März 135 Br. Na 85 
per Mai⸗Juni 137 Br., 29 Yanı Soli 139 br — ar d 
— Gentner, ver März 284 Br. — Rüb öl weichend. 
88 loko in Quantitäten à 500) Kilogramm 64.00 Peg 
62,00 B 5 ae 9 — Br., per E ai 5 
Se 


u 11 


Breslan Fe Ba „euren az: 
Sandgufubt u Un a N Are 

m m, a n e El mit, De N 
1 2. ver 100. Rlogeamm {dich 
weißer 16, — rg ae 70 M elbe 10257001790 I a 
Sorte über n e nur feine Qualitäten verkäuflich, 
3 2 ver 100 Kilogramm netto 14.00 —14.50 15,20 M. 
feinſter Notiz. — Ger ſte ſchwach gefragt, ver 100 Kilogramm 
12804380 M., weiße 5.30 —16,.00 M — Hafer gut behauptet, 
per 100 Kilogramm 12.60 —13,60—14.30 M., feinſter 
bez. — Mai obne Aenderung, ver 100 Kilogramm 12.50 — 13,00 bid 
1400 Mark. — Erbſen ohne Aenderung, per 100 00 Kilogramm 
15,00—17.00—18,80 M., Viktoria⸗ 17,00—19 9,00—21,00 M — — Boh⸗ 
nen preisbaltend, per 100 Kilogramm 18, 00—19 00 20,00 Mark. — 


Lupinen dee gelbe per 100 Kilo ramm 8,80 

f d a 28050050 2 8 e 
5 ogramm — M. — 

in matter Haltu Stag 


ng. — Sälaglein ſehr feſt. — 
ö per 100 Kilogr. 20 5022,00 100 . — Wil 
rap ver 100 Kilogr. 25,09—26.50— 28,00 M. — — Winterrübſen 
er 100 Kilogramm 25,00—26,80—27,60 Mark. — Sommerrüb⸗ 
u nn 109 Kilogramm 25,00—26,00—27,009 M. — NN 
00 Kilogramm 19.00—21,00—22,50 M. — Raps kuchen feſt, 
— 80 Bates. 7,50—7,70 N., fremde 7.00—7,40.— Leinkuchen 
unverändert, per 50 Kilogr. 8.50—8,80 Mark, fremde 7, 2 * — 
— . 570 i dere — rotber ſehr rubig, per 50 Kilog 1 
56—60 M., weißer matt, ilogramm 64—7 2 
Dochfein über Notiz. steifer Kleeſamen ruhig, 
e 97.70 K N le, 
—72— — mothee unverändert, 
50 Kilogramm 18—20—23 M. a * 


u, 12. März. An der Börſ En 
4 770 Reaum. ae je 8 un g N 
eisen w 
108. 11 enig veränder Iofo — und 


bez., per 2 105 179. 5—179 M. be 
180,5 M. Br. u. Gd., Juli 182,5—182 M. ben. 
Augufl 184, 51695 A 5 bez., per September⸗Oktober er 5180 
dez. — Roggen matter, Der 1000 Kilo Jet inländ. 1851 
ruſſiſcher 149132 M., per April⸗Mai 140 M. bez. 
Juni 141 M. bez., per Rn 1431420 M. bez., per 5 . 
erde e a e e . Fe 

er ſte ae ver 0 „ Po 

äniide 194-140 Mast, te 10 e R. feine Bra 1 u 


bez. — Hafer ruhig, = 1000 Kilo lolo "130-140 Mi 


Winterraps 1000 _ 175 — 
Winterrübfen ohne Base 12 Kt te . 
ko ohne i Rieinig 


keiten 63 

per April⸗Mai 595 M. Br, per Sep 451. 98 N. Br „Spiri iin 
niedriger, per 10,000 Liter · ama, 18 "one * 47 M. bez., ab 
Anmeldungen — er per . — 

% 1 0 8 55 1 
ver Juni⸗Juli 
W Br. u. Gd. 1 
eizen, — Ztr. 


85 Mi bez., Regulirungspreis 8,5 M. tr. alte Uſanz 8 


er Landmarkt: Weizen 176—183 M., 140—148 

8 15 137145 Mark, 7 — 140 —150 150, N Fam 160 —200 
übſen —.— Mark, Karto rtoffeln 33—42 Mark, Heu 25—3 

33 Mark. Oſtſee⸗Zta.] 


* 


NN 


N 


60 M., Spiritus 47 Marl. — es 


einen Rückſchlag verhindert zu ſehen. Es trat des 
werthe Ver 


nen 

Berlin, 1 ug Sera : SO. Wetter: Schön. 
Eklatant 11 der Wechſel — Witterung, die beute nicht nur milde, 
faſt warm genannt werden darf. Ihr Einfluß war im bieſigen 
hr unverkennbar — fie ließ die ibeilmeife feſteren Marktberichte 
nicht zur Geltung kommen, aber flau war die Stimmung doch nicht. 
Lolo⸗Weizen ſtill. Termine ſetzten trotz der höheren New⸗ 
Notirungen matt ein, wurden aber en begehrt, um 
alb keine nennens⸗ 
änderung ein und der Schluß blieb ebenfalls dem 

geſtrigen gleich. 

Sn Loko⸗ Roggen entwickelte ſich etwas mehr Handel, weil 
. ermäßigt wurden. Der Terminverkehr eröffnete matt, 
aber es — ſich einerſeits heraus, daß die Realifationen nicht ſehr 
— — waren, andererſeits griff die Platzſpekulation kaufend ein; 
Ae ein ei En gang bald wieder eingeholt und ſchloſſen 
Sichten wie geſtern. ampferladungen war offerirt Azow 
9 9 818 . Pfd. per Jui Jult N 1314 M., prompte Donau a 129 M. 


tif. 
er Pafer nur in feiner Waare beachtet. Termine behauptet. 
genmehl preishaltend. Mais matt. 

FAHRT ſchwankend, ſchließlich wenig na als geſtern. Die 
Sealiſalibnen waren nicht ſo dringend wie in den u 2 Tagen und 
überdies mehr Kaufluſt vorbanden. Petroleum fill. 

Spiritus in effektiver Waare reichlich zugeführt, kam nur zu 
niedrigerer Notiz bei Reporteuren und Fahrikanten unter. Termine 
en ſchwerfälligem Geſchäft geſtrige Kurſe nicht behaupten 
nen und ſchloſſen in Folge ziemlich ſtarker Prämienverläufe in 


altun 
at Weizen ver 1000 Kilogramm loko 165—205 Mark 


Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 12. März. Die heutige Börſe eröffnete in recht 
fefter altung we mit zumeift höheren Kurſen auf ſpekulativem Ge⸗ 
n dieſer Bezie ung waren namentlich die günſtigen Tendenz⸗ 
er der fremden Börfenpläge von Einfluß. Das Geſchäft 
entwickelte ſich im Allgemeinen lebhafter, beſonders für internationale 
an inländiſche Eiſenbahnwerthe. Im weiteren Verlaufe des Verkehrs 
achten fich ar einige Schwankungen geltend, doch blieb der 
Frundton der mas andauernd feſt. 


72 Marl, aber wär 


1 cher 

— ab ucker märkiſ D en Monat 

Fu Bal 5 a ft 179,5 U . 3 So; 
5 i⸗Augu Mar 

benen 1 5 M. der. Durchſchmttgvrels — Ji. Gelündigt 

IN per 1000 Kilogramm loco 135—152 nach Qualität, 

144 M. * — M. ab Bahn u. Kahn bez., in⸗ 

kniet uter 145 kr? ark ab Bahn bezahlt, mit Aus⸗ 


„ mittel — M., abgelaufene Anmeldungen — bez., 5 
dieſen Monat — bez., per Aoril⸗Mai 144.00 1415 M. bez., 
8 144, 7514525 Mark bez., per Juni⸗Juli 146.00 Mt 

per Juli-Auguſt 147 = bez., per Sept.⸗Oktober 148,5—148,75 
beat eg Okt.⸗Nov. — 


Durhichnittöpreis — M. Gekündigt 


5 große und kleine 130 —200 M. 
Brenngerſte — 0 Futtergerſte — Mark nach 


Rate: per 1000 Kilogr. loko 127—162 n. Qual., Lieferungsqua⸗ 
lität M., pomm. guter — bez., ſchleſ. feiner 148152 ab uhr 
bez., 1 euß. guter 145—150 M. bez., mittel — bez., ruſſiſcher guter 
136—142 ab Bahn bez., * 144—150 ab Bahn bez., mittel — bez., 
12 dieſen g — 5 8 150 5 1 8 1 5 

., per ai⸗ 1 ez 2 per 
1315 bez. = age 133,5 Mark nom. Durhichnittäpreis 
ez. 

Mais lolo 129—134 bezahlt nach Qualität. per dieſen Monat 
— M., per April⸗Mai . 15 dat a Mai⸗Juni 1261˙ bez., per Juni⸗ 

li —, Amerikan. — ahn bez., Donau — ab Boden bez., 
Gekündigt — Zentner. S 
Kartoffelmehl ver 100 Kiloaramm brutto inkl. Sack. Lofe 


Der Kapitalsmarkt bewahrte gute Feftigfeit für heimiſche, ſolide 
Anlagen und fremde, feſten Zins tragende Papiere Rellten ſich der 
3 entſprechend vielfach etwas höher. 

awerthe der übrigen Geſchäftszweige wieſen in feſter 
Geſcnntbaltung theilweiſe are Umſätze auf. 

Der Privatdiskont wurde mit 24 pCt. bez. u. Br. notirt. 

Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien 
auf erhöhtem Niveau ziemlich lebhaft um, Franzoſen und Lombarden 
waren gleichfalls etwas höher, Dux⸗Bodenbach ſteigend und belebt. 

Von den fremden Fonds waren beſonders ruſſiſche Anleihen 


Drück und Ver ag don W. Decker & Jo nl Nöftel) ın Poſen. 


* 


ver biefen Monat 21.00 M. vn rn, g. ae Kor 1 


rg 21,5 M., per M 5 
F 
rbſen are — 
000 Kılogr. nach Qualität. nnn 
Trockene Kartoffelſtärke per 100 3 brutto inkl. 


Sac Loto 20,75 Rt —.— Mark Gd., per M — Do M. 
per Aoril⸗Mam 21,25 M., per Mai⸗Juni — Jun 
Juli⸗Auguſt — M. a — M. Sul 2 "2 


oggenmehl 0 und 1 per 100 Kil unverſteu 
inkl. Sack per die ſen Monat und per März, April — bez, ver A 95 


Mai 19,70 Mark Be ver Mais bez., — 
per uli⸗Auguſt — 9 5 1 e — N 
eizen mehl Nr. 00 26,50—24 50, Rr. 10 


Nr. 0 
1 19,75 


2450—2 
a 1775. Roggenmehl Nr. 6 22,020.00, Nr. | 
U 


NRüböl per 100 Kilogramm loko mit Faß — M., obne 
ver dieſen Monat — M. bez. ver März⸗April — M. 
5 1 ver Yorisäke 3 SE dalle 9 — 59,9 bez., Rx Sept.s 
8 1 = M. G. bit = 0 2 dungen 
etroleum, raffinare andard white) per 100 Kilogr. mit 
Faß in Poſten en yon 100 Kilogr., lo 2 8 dieſen 5 23,8 


bez., per März ⸗ und per April⸗Mai 23 8 
BE e e 
piritu r iter a t 0,000 Liter 
loko ohne Faß 47,3 8 loko mit Faß — bez. ver dieſen Ag 
ver März, Aoril 47,4 bez., per April⸗Mai 47.8 —47,7 bez., per Mais 
48—47,9-48 bez, per Juni⸗Juli 48.8 M. bez. ver Ale 
Auguſt 49.6—49,5 M. bez., per Auguſt⸗Sepibr. 50,150 M. bez. — 


Ge ündigt — Liter. Durchſchnittspreis — M. 


eh ungariſche Aprogentige Goldrente ſteigend und belebt, a auch Italiener 


Deutſche und preußiſche Staatsfonds wieſen tun 
BR b auf, inländiſche 1 — — 


Bankaktien waren feſt und ziemlich 8 Diskonto⸗Rommandit⸗ 
Antheile und Deutſche Bank ſteigend und bel ebt. 
Induſtriepapiere waren feſter und vielfach lebhafter; Montan⸗ 
werthe feſt und ruhig. 
ändiſche itnbahnattien feſter, beſonders Oſtpreußiſche Süd⸗ 
bahn, Mecklenburgiſche und Lübeck⸗Büchener ſteigend und belebt. 


Umrechnungs⸗Sätze: 1 Dollar = 4.25 Mark. 100 Franks 11 1150. ne a R n= Br ; Se — — = 12° Mark. 100 Guiden boll. Währung = 170 Mart. 
ark Banco = ar ubel == ark. Livre ing = 
echſel⸗Kurſe. Ansländiſche Fonds. Eiſenbahn Stamm: erlm⸗ St. TJ 1veit.Lıt.B.(Glbetb.)5 | Fr Kor 184 116 300”. 
Amſterd. 100 fl. 8 T. 33 Rewoort, St. _ 6 131,50 bz nd Stamm - Prioritätd » Aktien. Berl.⸗ Sdeliger 7 4410360 G 10 40 1,43,75 b 
Brüſf. u. Antwerpen 7 Dividenden pro 1883. do. Lit. B. 45110360 G eich.⸗P. (S.⸗N B.) 5 | 86,75 bz DOeſt. Krd. A. p. 560,00 b 
100 Fr. 8 T. 33 unländ. Boote 48.00 B Aachen⸗Maſtrich“ — | 59,60 bz Berl.⸗Ham b. I. II. E. 4 102 0 B Schwei! Ctr. N. O. B. 44 . . 153,00 3 
5 talieniiche Rente n, A G Berl. Mad. 2 B. 4 0 80 0 0 EYE 9940 ne 19490 80 
o. Tabaks⸗ — „10 bz pie = = 5 94, 
Def. Gold⸗Rente 86,30 bzB — 430,50 bz do. Lit. O neue 4 101.80 G do. do. neue) M. 300 40 b 65,50 0 
do. Papier⸗Rente 4 67.60 b — 103,80 G 103.50 8 120,50 
* Ses 5 u, 68.10 800 lle⸗Sor.-⸗Gub. — u 5 6 
ten. o. Silber⸗Ren h Halle-Sor.:Gub. | — 79,70 G 
. = Banknoten. | do. 250 Fl. 1854 aing-Cubwgsb.) — 105.00 70 
| 10 25 65 do. Krebitl' 18581—315,00 8 |iRarnb -Hlamta | — 120.70 © 
Dollars pr. St. 5 do. Lott.⸗A. 18605 119,00 B Mil 9 .| — 99,10 658 92,50 G 
ulß br. St Pete Stabt-Ant. 61070 8 — 3 r 
N er Stadt⸗Anl. , 8 
1 do. do. fleinel6 20 70 © 86 — 819 Raich-Dd. g. G. Pr. 5 10290 bz 14000 57 
di r. Banknoten 168. 75 Ba Poln. Pfandbriefe 15 | 63,00 bz do. (Lit. B. gar.) — ihr end, 210 IV. 4 10189 8 eſt. Nrdw. Gld.⸗P. 5 10500 G 100.00 G 
. ee 100 N 203 do. Liquida 55.40 bz JOels⸗Gneſen — do. V. Em. 1 10180 8 Reich ⸗P. Gold.⸗Pr. 5 10000 8 122.25 © 
.- f oe. nis 11070 10 Oſtpr. en — f 9200 8 ' — Nrdoſtb. BL. 5 chaffh. B.⸗Ver 1 — ö s 
— n a 0 1 ne > 1 x 1 ne PAR ) — - — 2 - vi, 4 N 
Ct. do. Der 104.00 56 — 10 970 2 ewo 5 Sm oJ RU 
— do. Staats⸗ 99 90 bzB 0 [Cbarf-Aſow gar. 5 | 97,30 bz 5.0. H 5 ag 
7 € Ruff. Egl. Anl. 182215 55 Chart. Krement. g. 5 97.50 b 73,30 b 
Pig ele- Aal. 4 10200 95 bo “do. 1 da 506 (Gr. Ruff. Eid. 3 69.50 edgch] Weimar. Bk. fond“ — 9250 s 
* e as 10380 6 do. tan. Anl. 18715 95 ng 1 | 50 00 a 8 13875 6 . 
4 4 O. An . 5 ele, oronejch . 6 93 10 — — ͤ ſDH－».' m 
Saats⸗Arlae 4 72110 do. do. kleine? 91.70 bz do, oom. Woronſchg 5 100.75 5 
Staats⸗Schuldſch. 33 99,00 55 do. do. 18725 | 91,70 bz Alprewiesvaun = Mast- 68-69 4 101.50 bz do. Obligationen 5 86 25 bz Induſtrie⸗Aktien. 
Fur eum Schlo. 09 90 dich do. do. 187% | 9170 ba Ams Rotterdam — do. do. 1875187615 110380 © |Aurst:Charfomnar 5 90 75 586 Dividende pro 1883. 
Berl. 9 10 5 en 8 do. W Jene 5 | 96,30 bs Auſſig⸗Teplitz — do. do. I. II. 18785 10 80 0 |Aurat.Chatt. 12 85 5 87.60 b Bochum⸗Brwk. A| — | 77,75 bz 
em 5908 e dan 0 [Bd un , (ern ee (een 1206 
h „ z ö | 58.90 bz öh. FE o. kleine 0 or = 
3 e e ee ng e 8 
liner { ‚555 Eli. Weſtb. gar. — osco⸗-Rjäſan gar ; do. Part- O. rz. 110 — 108, 
e 44.104,70 G de. Poln. Scgagob. 4 | 87,25 bz an; Joſ. re 2 4 101.50 B [Rosco⸗Smolenskg. 5 98,00 B elſenk. Tom. — 11840 9 
4 101,90 by do. Pr.⸗Anl. 18645 138.50 536 [Gal (C.⸗L.-B.) gr. — Orel⸗Griaſy 5 | 83,00 bz [Georg Marienh. — | 70,00 bz 
man Zentral. 4 1102,30 bz do. do. 18665 134.00 bs. Gotthardb. — 1.96; läſan⸗Koslow. g. 5 1102,40 bz do. Stamm⸗Pr. — | 86,50 8 
Kur⸗ u. Neum. 31 97.50 83 do. Boden⸗Kredit 5 | 88.40 bs [Kaſch.⸗Oderb — i Riaiht- Morezsk 9. 5 | 96,20 bz. [Görl. Eiſenbahnb.“ — 165.00 558 
do. neue a u 50 bz do. Ztr. B.⸗Kr⸗Pf.“ | 79,25 b Apr. Rudlfeb. gar. — | 75,50 bz 8 5 Dis 95,70 b a 5 | 87,25 bz [Gr. Berl. Pferdeb. — 1207,25 d 
02,0 & [Schwed. St.⸗Anl. 441103,90 üttich-Limburg | — | 1240 B Er 4 „% do. I. Em. ? 790 bi en Maſchin. — 130,75 bz 
R Brandens. grebu! Türk, Anl. 1805 f. abg. 9 25 B DOeſt. Fr. St. . — 538,00 bg F Serie ende 5 97.50 G u. Sbam. 6 | 96.0 
Bie iche 3 105 10 bi | do. Looſe voll. fr. 3430 be [Seſt. Nomwb. Gs — 317,50 bz do. 46 t. G. MarihausTeredn.a. 5 97,40 b3 Din H. B. konv. — | 59.0 G 
N 0 B JUng. Goldrente 6 103.00 bi do. B. Elb. 2 2 — 351.00 bz = 00. h 1 Warſchau⸗Wienerll. 5 103,20 bz önigin Marienb. — | 63.80 ö 
Bommeriche 3 19430 b3 do. do. 4 | 77,30 eb3® Reichend.⸗Pard. — (40 G o. Em. v 1873 do. III. Em. 5 102.75 6 [Lauchhammer — 46,50 5% — 
do. 4 1102.10 o do Gold⸗Inv.⸗Anl. „ | 98,00 B Ruff. Step gar. — 13100 530 do. do. 9.18744 do. VI. Em. ö bz Laurabütte — [112,50 dz 
do. 4410210 © (do. 5 5 | 7490 b. Ruff. Südb. gar. — 60 20 436 5 do. v. 1879144 Zarskoe⸗Selo 5 B Nuiſe Tiefbau | — | 4370 bz 
ſenſche neue 4 1101,70 8 > Loo 225.75 bB Schweiß Unionsb. — | 51,80 dz bo. _ do. v. 1880144 Oberfchl. E-Bed. — | 58,00 G * 
ächſiſche do. Sei Anl.) | 99,50 836 do. Weſbahn — | 1790 bz N 45 Se Pbönix 5 — | 86,60 03 
80 altland. 33 Südöſt p. S. j. M. — 7 eie 8 do. do. Lit. B.“ — 35.00 bz 
t. A. 3 do. II. u. III. Em. a 5 Dividende pro 1883, Schering Pag, 
de neue di 0 dopetberen Gesifente. kenden — | 71.10 g ee 8000 5 |Mabiice Bart 51 119 25 G, ae | = 12175 8 
Betr. N 33 9,30 bz Id.G.⸗C. B. Pf.rz1105 106 10 bzch Vorarlberg gar. — 81 75 G P. er b.A.B.0.1441103,25 @ 8. Sprit u. Prd. 77.50 bis Pet Drht. Ind.“ — 104,00 bz 
4 110225 % do. IV. rüds. 1104710 . bes [Mar W. — 23410 . echte Gbr dle 44 . Raffenver. | 54 134008 en 
> Neuss. II. 4 [101,90 65 fee V. do. 1004 | 9375 5 Angerm. Sch. — 25.00. © Rhemiſche Ah 4 do. Handelsgefſ. 7 128,0 5 Berl Holz Compt.“ — | 99,60 eb 
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Neumärk. 4 01,70 bz do. do. do. 4103 90 bie [Biesſ.⸗Warſch. — | 7200 bz Thu 7 Fe: 4 Braunſchw. Krod 6 107,0 6 00. Viehmarkt — | G 
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